
Sehnde
Wahrendorff:
Treffen mit
Bürgern

Ilten. Seit mehr als 150 Jahren
bietet das KlinikumWahrendorff
Menschen mit seelischen und
geistigenBehinderungenvielfäl-
tigeWohn- undBetreuungsmög-
lichkeiten. Für eine gute Nach-
barschaft lädtWahrendorffWoh-
nen gemeinsam mit der Stadt
Sehnde, dem Ortsrat Ilten, Poli-
zei und Justiz für den heutigen
Donnerstag, 16 bis 18 Uhr, zu
einer offenen Bürgersprechstun-
de ein. Das Treffen findet im gro-
ßen Besprechungsraum im
Amtshaus, Hindenburgstraße 1,
in Ilten statt und richtet sich an
Sehnder Bürgerinnen und Bür-
ger. „Wir möchten mit Ihnen ins
Gesprächkommenundeingutes
Miteinander gernemit Ihnen ge-
meinsam gestalten“, erklärt Ge-
schäftsführerin Heide Grimmel-
mann-Heimburg. Es stehen
reichlich Sitzplätze mit Abstand
zur Verfügung. Um das Tragen
von medizinischen Masken wird
gebeten, diese werden vor Ort
auch zur Verfügung gestellt. eg

In KürzE

Marcus Capewell mit
an Feuerwehrspitze
Höver. hövers ortsbrandmeister-
duo ist wieder komplett: Marcus
capewell heißt ab dem 1. august
der neue stellvertreter von orts-
brandmeister Markus Meyer. sein
vorgänger ralf heger hatte sein
amt zum 31. März 22 aufgegeben;
die Mitglieder der ortsfeuerwehr
hatten capewell als nachfolger
vorgeschlagen. dem stimmten die
Mitglieder des sehnder stadtrates
einstimmig zu. Und so ernannte
ortsbürgermeister olaf Kruse
(spd) capewell in der jüngsten
ratssitzung zum stellvertretenden
ortsbrandmeister von höver – bis
zum 31. Juni 2028 dauert dieses
ehrenbeamtenverhältnis. ks

Abschied von
Pastorin Schnelle
Sehnde. dass pastorin ricards
schnelle die gesamtkirchenge-
meinde sehnde-rethmar-haimar
nach vier Jahren seelsorgerischer
arbeit wieder verlassen wird, steht
schon seit einiger Zeit fest. Jetzt
hat der Kirchenkreis Burgdorf den
termin für ihren abschiedsgottes-
dienst bekannt gegeben. er findet
am sonnabend, 20. august, ab
15 Uhr in der Kreuzkirche in sehn-
de unter freiem himmel statt. su-
perintendentin sabine preuschoff
wird schnelle dann von ihrem
dienst entpflichten und verab-
schieden. die scheidende pastorin
wechselt zum 1. september als
studienleiterin an die Führungs-
akademie für Kirche und diakonie
in Berlin. ac

Sprechstunde
mit Krach
und Kruse
Regionspräsident

morgen auf Marktplatz

Sehnde. Regionspräsident Stef-
fen Krach (SPD) kommt zumAn-
trittsbesuch nach Sehnde: Am
morgigen Freitag besteigt er mit
Bürgermeister und Parteifreund
Olaf Kruse (SPD) erst den mehr
als 100 Meter hohen Gipfel des
Kalibergs.

Statt im Rathaus wollen sich
die beiden Sozialdemokraten
unter dem Motto „Walk and
Talk“ unter freiem Himmel und
in luftiger Höhe etwa über den
KlimaschutzunddieHilfe für uk-
rainische Flüchtlinge austau-
schen. Im Anschluss um etwa
11 Uhr beginnt auf dem Markt-
platz vor dem Rathaus eine Bür-
gersprechstunde. Eine Stunde
lang beantworten Krach und
Kruse Fragen von Einwohnerin-
nen und Einwohnern zu aktuel-
len Projekten oder anstehenden
Plänenwieetwazur„NeuenMit-
te Sehnde“.

Fragen zu komplexeren Sach-
verhalten können vorab per
E-Mail an rathaus@sehnde.de
gestellt werden oder per Post an
die Adresse: Bürgermeister Olaf
Kruse, Nordstraße 21, 31319
Sehnde. „Ich freue mich über
denBesuchundhoffeaufeine re-
ge Beteiligung und guteGesprä-
che“, sagt Kruse. ok

Oktober war der Neubau einge-
weiht worden, im November folgte
dannderEinzug. 1,5MillionenEuro
hat das geräumige Gerätehaus ge-
kostet, das nun auf einem 3300
Quadratmeter großen Gelände
steht.

Quartett ist seit 40 Jahren dabei
Darin befinden sich nicht nur zwei
Fahrzeughallen sondern auch Räu-
me für die Jugend- und Kinder-
feuerwehr. „SeitAnfangdieses Jah-
res herrscht hier regelmäßiger
Dienstbetrieb“, berichtete der stell-
vertretende Ortsbrandmeister, Ger-
hard Fischer.

Abschließend wurden Sandy La-
wincky zur Feuerwehrfrau, Justin
Brakmann zum Oberfeuerwehr-
mann sowieDaniel StrußundMirko
Hanne zu Hauptfeuerwehrmän-

nern befördert. Das Feuerwehreh-
renzeichen für 40-jährige Mitglied-
schaft erhieltenDirk Schulze, Frank
Heineke, Jens Regus und Holger
Hanne – das Quartett gründete vor
40 Jahren auch die Jugendfeuer-
wehr mit – sowie Gerhard Fischer
und Initiator Joachim Fischer.

Mitstreiter willkommen
Darüber hinaus hat die Ortsfeuer-
wehr eine Spendenaktion zuguns-
ten des Kinderhospizes Löwenherz
inSykeveranstaltet undwill denEr-
lös selbst dort abgeben. Holger
Hanne hat noch einen Wunsch: Die
Jugend- undKinderfeuerwehr kön-
ne wieder Mitglieder gebrauchen.
„Diese können auch ruhig aus
Evern oder Dolgen dazustoßen, ein
neues Gerätehaus ist wie dafür ge-
schaffen“, sagte er.

Ortsfeuerwehr Haimar rückt zu neun Einsätzen aus
Erste Versammlung im neuen Gerätehaus / Zahlreiche Beförderungen und Ehrungen

Haimar. Eswar ein Novum: Die Jah-
resversammlungderOrtsfeuerwehr
Haimar hat zum erstenMal im neu-
enFeuerwehrgerätehaus imBauge-
biet Mühlenfeld stattgefunden.
Ortsbrandmeister Jürgen Hanne
stellte dabei die Jahresberichte der
vergangenen zwei Jahre vor, da
2020 pandemiebedingt keine Ver-
sammlung einberufen worden war.
Im vergangenen Jahr ist die Orts-
feuerwehr zu insgesamt neun Ein-
sätzen ausgerückt, drei Fehlalarme
kamen hinzu.

Gisela Neuse, stellvertretende
Bürgermeisterin der Stadt Sehnde,
begrüßte die 30 anwesenden Mit-
glieder und ging in ihren Grußwor-
ten auf die Historie des neuen
Standortes ein. Im vergangenen

Von Josefine Battermann

Erinnerungen an das
„Fräulein vom Amt“

Das Straßenbahn-Museum in Wehmingen ist um eine Attraktion
reicher: Sonntags öffnet dort jetzt auch das Fernmeldemuseum.

len der Nummer rattert die Vermitt-
lung automatisch los. Kleine Heb-
Drehwähler an der Apparatur be-
ginnen, sich zu bewegen, um aus
der Zahlenkombination die richtige
Telefonverbindung herzustellen.
Die Besucher können den Vorgang
durch eine Glasscheibe beobach-
ten. Nach dem Auflegen des Tele-
fonhörers fahren die kleinen Ele-
mente in ihre Ausgangsstellung zu-
rück.

Museum öffnet jeden Sonntag
Der Hannoversche Fernmeldeclub
istmit seinerumfangreichenSamm-
lung bereits vor rund zehn Jahren
nachWehmingen gezogen. Bis zum
HerrichtenderRäumevergingenei-
nige Jahre. Vor Kurzem ist die Er-
laubnis für denMuseumsbetrieb er-
teilt worden. Im Fundus gibt es Tau-
sende Exponate, darunter viele
Hundert Telefonapparate, außer-
dem Richtfunktechnik, Betriebs-
und Amateurfunk.

Das Fernmeldemuseum öffnet
wie das Straßenbahn-Museum von
Anfang April bis Ende Oktober an
denSonn-undFeiertagenvon11bis
17Uhr.ZusätzlichzumEintrittspreis
für das Straßenbahn-Museum kos-
ten Karten für das Fernmeldemu-
seum2Euro fürErwachseneundein
Euro für Kinder. Die historischen
Straßenbahnen halten bei ihrer
Rundfahrt über das Gelände auch
am Fernmeldemuseum.

Wehmingen. Ein Gerät mit Hörer,
Kabel und einer Drehscheibe
kommt Kindern und Jugendlichen
heutzutage in der Regel rätselhaft
vor. Dabei haben über die längste
Zeit genau solche Telefone das pri-
vate Gespräch von Menschen über
größere Distanzen erst möglich ge-
macht.

Mehr als 50 alte Telefonapparate
aus verschiedenen Epochen zeigt
das Fernmeldemuseum in Sehnde-
Wehmingen, das vor Kurzem auf
dem Gelände des Straßenbahnmu-
seumseröffnethat.DieVereinsleute
wollen auf rund 600Quadratmetern
die Geschichte der Fernmeldetech-
nikbis1995unddieFunktionsweise
der Apparate nachvollziehbar ma-
chen.

Telefone aus allen Epochen
InderAusstellunghabendieEhren-
amtlichen sogar zwei seltene Nach-
bauten der ersten kommerziell ge-
nutzten Telefone von Philipp Reis
sowie Alexander Graham Bell auf-
gestellt.DieOriginaleentstanden in
den Jahren um 1870. „Wir legen
großen Wert darauf, dass alles, was
wir ausstellen, auch funktioniert“,
sagt Bodo Krüger vom Hannover-
schen Fernmeldeclub.

Ebenfalls eine Rarität ist ein
funktionierender Nachbau des
Gauß-Weber-Telegrafen von 1833.

Von Bärbel Hilbig

Richtig verbunden: Hanjo Degen (links) und Detlef Schmidt vom Fernmeldemuseum vor der Telefonvermittlung. Fotos: Bodo Krüger

Antrittsbesuch in Sehnde: Steffen
Krach (SPD) steht Bürgern Rede
und Antwort.

Foto: christian Behrens (archiv)

Voller Einsatz: Sieben Mitglieder der Ortsfeuerwehr werden für ihr langjähri-
ges Engagement geehrt und befördert. Foto: privat

Gudrun
Galowy holt
sich Orden
Schießwettbewerb

in Haimar

Haimar.DieDamenabteilung des
Schützenvereins Haimar hat ihr
60-jähriges Bestehen mit einem
sogenannten Ordenschießen im
Vereinsheim gefeiert. Zunächst
durften die Frauen fünf Probe-
schüsse abgeben, doch in die
richtigeWertung ging es danach
mit nur einem einzigen Schuss.
Die Spannung stieg, bevor
Schießsportleiter Stefan Meyer
dieErgebnissebekanntgab:Den
erstenPlatzerrangGudrunGalo-
wy vor Marion Becker und And-
rea Fischer. Dafür gab es einen
Jubiläumsorden in Gold, Silber
und Bronze.

Aber auch die Herren waren
bei dem Damenereignis vertre-
ten.Allerdingsnur inderzweiten
Reihe – sie bedienten die Schieß-
sportlerinnen mit Getränken,
Gegrilltem und Salaten. Mit
einem Abschlussschießen mor-
gen um 19 Uhr verabschiedet
sich die Schießsportabteilung in
die Sommerpause. ok

An die Gewehre: Die Beteiligung
im Rahmen des 60-jährigen Be-
stehens war groß. Foto: privat

Die Göttinger Physiker Carl Fried-
richGauß undWilhelm EduardWe-
ber hatten das Gerät erfunden, es
war der erste elektromagnetische
Telegraf derWelt.

Gesprächsvermittlung per Hand
Besonders kurios: In Uetze wurde
dieVerbindungzwischenzweiTele-
fonteilnehmern noch bis April 1966
per Hand durch Umstecken herge-
stellt. Das letzte „Fräulein vom
Amt“ inderBundesrepublikvermit-
telte im gesamten Uetzer Ortsnetz
mit damals 374 Teilnehmern. Im
Museum in Wehmingen ist die
Handvermittlungskonsole, die da-
mals zum Einsatz kam, im Original
zu sehen.

Noch spannender für die ehren-
amtlichen Ausstellungsmacher ist

Blick in die Vergangenheit: Telefon-
apparate aus verschiedenen Epo-
chen.

aber eine „große“ Orts- und Fern-
vermittlung, die sie selbst zusam-
mengebaut haben. Die ältesten
Bauteile dieser Vermittleranlage
stammen aus den frühen 1920er-
Jahren, die Mechanik läuft ein-
wandfrei.

„DieTeile habenwir bewusst aus
verschiedenen Epochen zusam-
mengestellt. Wir wollen den Leuten
ja was zeigen“, sagt Krüger. Die
meisten der 80 Vereinsleute sind
vom Fach. Die sorgfältige Wartung
der Ausstellungsstücke ist für die
Fernmeldehandwerker ein Her-
zensanliegen.

In der Ausstellung setzen Besu-
cher die Orts- und Fernvermittlung
selbst in Betrieb, wenn sie sich
gegenseitig mit den bereitstehen-
den Telefonen anrufen. Beim Wäh-

Spannende Technik: Das Bild zeigt ei-
nige Baugruppen für den Service der
großen Ortsvermittlung.
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